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Bundesarbeitsgemeinschaft der 
überörtlichen Träger der 
Sozialhilfe 

Vorsitzender: Dr. Fritz Baur  
Tel.: 0251/591-237/6530 

Fax: 0251/591-6539 

Anschrift: 
Warendorfer Straße 26 - 28  

48133 Münster  
E-Mail: bag@lwl.org 

www.bagues.de 

 Bundesarbeitsgemeinschaft der 
Integrationsämter und 
Hauptfürsorgestellen 

Vorsitzender: Karl-Friedrich Ernst 
Tel: 0721/8107-900 
Fax: 0721/8107-903 

Anschrift: 
Erzberger Str. 119 
76133 Karlsruhe 
E-Mail: karl-friedrich.ernst@kvjs.de 
www.integrationsaemter.de 

 
 
 
 
Bundesarbeitsgemeinschaft 
der Freien Wohlfahrtspflege e.V. 
Oranienburger Str. 13-14 

10178 Berlin 

Deutscher Paritätischer Wohlfahrts- 
verband e. V. 
Oranienburger Straße 13 – 14 

10178 Berlin 

Arbeiterwohlfahrt Bundesverband e. V. 
Postfach 41 01 63 

53023 Bonn 

Deutscher Caritasverband e. V. 
Karlstraße 40 

79104 Freiburg 

Deutsches Rotes Kreuz 
Generalsekretariat 
Carstennstraße 58 

12205 Berlin 

Diakonisches Werk der Ev. Kirche 
in Deutschland e. V. 
Reichensteimerweg 24 

01495 Berlin 

Zentralverband der Juden in  
Deutschland e.V. 
Hebelstraße 6 

60318 Frankfurt am Main 

Bundesarbeitsgemeinschaft Werkstätten 
für behinderte Menschen e. V. 
Sonnemannstraße 5 

60314 Frankfurt am Main 

Bundesvereinigung Lebenshilfe e. V. 
für Menschen mit geistiger Behinderung 
Raiffeisenstraße 18 

35043 Marburg 

Deutsche Vereinigung für die Rehabilita-
tion Behinderter e. V. (DVfR) 
Friedrich-Ebert-Anlage 9 

69117 Heidelberg 

Bundesarbeitsgemeinschaft für  
Rehabilitation (BAR) 
Walter-Kolb-Straße 9 – 11 

60594 Frankfurt 

Deutscher Verein für  
öffentliche und private Fürsorge 
Michaelkirchstr. 17/18 

10179 Berlin 
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BAG Unterstütze Beschäftigung 
Schulterblatt 36 

20357 Hamburg 

BAG Integrationsfirmen 
Hedemannstr. 14 

10969 Berlin 

Bundesverband der Körper- und 
Mehrfachbehinderte e. V. 
Brehmstraße 5 – 7 

40239 Düsseldorf 

Aktion Psychisch Kranke e. V. 
Brungsgasse 4 – 6 

53117 Bonn 

Sozialverband Deutschland e.V. 
Bundesverband 
Stralauer Str. 63 

10179 Berlin 

Sozialverband VdK Deutschland e.V. 
Wurzerstraße 4a 

53175 Bonn 

Arbeitsgemeinschaft Deutscher 
Berufsbildungswerke 
Geschäftsstelle 
Kurfürstenstr. 131 

10785 Berlin 

Arbeitsgemeinschaft Deutscher 
Berufsförderungswerke 
c/o Berufsförderungswerk Frankfurt 
Huizener Str. 60 

61118 Bad Vilbel 

Bundesvereinigung der Deutschen 
Arbeitgeberverbände 
Breite Straße 29 

10178 Berlin 

Deutscher Gewerkschaftsbund 
Henriette-Herz-Platz 2 

10178 Berlin 

Interessenvertretung Selbstbestimmt 
Leben in Deutschland e.V. 
Hermann-Pistor-Straße 1 

07745 Jena 

Bundesverband von Angehörigen- und 
Betreuerbeiräten in Werkstätten und 
Wohneinrichtungen für Menschen mit 
Behinderungen 
Buchheimer Str. 56 

51063 Köln 

BAG „Hilfe für Behinderte“ e.V. 
Kirchfeldstr. 149 

40215 Düsseldorf 

BAG Gemeinsam leben – gem. lernen 
Projektbüro Frankfurt 
Falkstraße 106 HH 

60487 Frankfurt 

Deutscher Gehörlosen-Bund e.V. 
Hasseer Straße 47 

24113 Kiel 

Deutscher Schwerhörigen-Bund e.V. 
Breite Straße 23 

13187 Berlin 

Deutscher Blinden- und 
Sehbehindertenverband e.V. 
Rungestraße 19 

10179 Berlin 
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Karlsruhe/Münster, 23. Februar 2007  
 

 
 
Schnittstelle Allgemeiner Arbeitsmarkt – Werkstatt für behinderte Menschen 
- Schwachstellen und Lösungsperspektiven -  
Überlegungen und Forderungen zur Weiterentwicklung der Leistungen zur 
Teilhabe am Arbeitsleben 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
 
die Werkstätten für behinderte Menschen sind ein unverzichtbarer Bestandteil der 
Hilfen zur Teilhabe behinderter Menschen am Arbeitsleben. 
  
Der schwierige Arbeitsmarkt in Deutschland, aber maßgeblich auch ungelöste Prob-
leme unseres gegliederten Sozialsystems haben dazu beigetragen, dass immer 
mehr behinderte Menschen diese Hilfeform in Anspruch nehmen. Darunter sind auch 
Menschen, diese Hilfeform von ihrem Leistungsvermögen her nicht zwingend ange-
wiesen wären, wenn sie eine verbesserte Förderung, Begleitung und Unterstützung 
für ihre Eingliederung auf den allgemeinen Arbeitsmarkt erhielten. 
 
Die Bundesarbeitsgemeinschaft der überörtlichen Träger der Sozialhilfe (BAGüS) 
und die Bundesarbeitsgemeinschaft der Integrationsämter und Hauptfürsorgestellen 
(BIH) wollen mit dem beigefügten Papier zu einer Verbesserung der Situation beitra-
gen und Handlungsmöglichkeiten für die Politik und die beteiligten gesetzlichen Leis-
tungsträger aufzeigen. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
 

 
 

 
 

Dr. Fritz Baur    Karl Friedrich Ernst 


